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Allergiegetestet!

Immer mehr wird einem Thema

Beachtung geschenkt, das für viele

Brillenträger ein Problem bedeu-
tet: der Allergie gegen Nickel. Als

äusserst zähes Metall von grosser
Korrosionsbeständigkeit findet
Nickel unter anderem auch in der
Produktion von Brillenfassungen

Anwendung. Nickel ist jedoch
hochallergen, so dass es beschich-

tet werden muss, um keine Haut-

reaktionen auszulösen. Ist die

Beschichtung einer Brillenfassung

zu dünn, so bietet diese ungenü-
genden Schutz gegen Nickelaller-

gien. Die Fassungen der Polaroid-

Sonnenbrillen sind mit einem spe-
ziell entwickelten Schutzlack

behandelt, der Nickelallergien aus-
schliesst.

Lieber reich und

gesund als arm und

krank

FA. Wer einen wohlhabenden,

beruflich erfolgreichen Mann hei-

ratet, kann sich nicht nur mehr iei-

sten im Leben, sondern geniesst
dieses schöne Leben auch einige
Jahre länger. Bei 1017 Paaren wur-
de untersucht, ob ein Zusammen-

hang zwischen dem sozialen Sta-

tus der Männer und der Lebenser-

Wartung ihrer Ehefrauen besteht.
Es zeigte sich, dass Frauen, die in

bessergestellte Gesellschafts-

schicht geheiratet haben, schlan-

ker sind als jene, die eine weniger
gute Partie machten. Das sind

natürlich Durchschnittswerte, aber

der Trend ist deutlich erkennbar.

Offenbar legen Männer der Ober-
schicht Wert auf schlanke (und

schlankgebliebene) Gefährtinnen,
während weiter unten auf der
sozialen Stufenleiter lebensverkür-

zendes Übergewicht eher toleriert
wird.

Die zehn Gebote des

guten Essens

Namhafte Wissenschafter und

Ernährungspraktiker haben an

einer Tagung der Eidgenössischen
Ernährungskommission, der
Schweizerischen Brotinformation
und der Schweizerischen Vereini-

gung für Ernährung ihre Erkennt-
nisse und Konsequenzen aus dem
Dritten Schweizerischen Ernäh-

rungsbericht gezogen. Dabei stell-
te die Leiterin der Schule für

Emährungsberater/innen in Zürich,
Elisabeth Pletscher, folgende
Grundsätze für eine gesunde und

gute Ernährung auf:

1. Achten Sie auf ihr Gewicht!
Essen Sie weniger und treiben
Sie dafür mehr Sport!

2. Reduzieren Sie Ihren Fettkon-

sum auf die Hälfte!
3. Essen Sie zweimal pro Woche

Fisch!

4. Verwenden Sie abwechslungS'

weise Distel-, Sonnenblumen''

Raps-, Maiskeim- und Olivenöl

für die Zubereitung Ihre'

Salatsaucen, die letzten vie'

auch zum Kochen!
5. Brotwaren aus verschiedene"

dunklen und Vollkornmehle"

sowie andere Vollkornproduk'

te, Kartoffeln, Obst, Gemüse

sollen zur Deckung des Nah'

rungsfasernbedarfes, der Vit"

mine, Mineralstoffe und Sp"

renelemente in jedem Einkaufs

korb vorhanden sein.

6. Kinder, vor allem die Mä

chen, sollen regelmässig Mlle

Produkte konsumieren.
*

diese Weise können sie d

spätere Risiko einer Oste"

porose vermindern.
7. Schränken Sie Ihren Salzig

sum ein! Legen Sie sich "

Ihrem Balkon einen Kräute

garten an!

8. Verteilen Sie Ihren täglK"

Energiebedarf auf fünf kle^_

Mahlzeiten, denn grosse
W"

dein sich in Fettpolster um.

sich nur mühsam abspe"

lassen!
__ ^

9. Lernen Sie, ein vollständig
Wochenmenü mit der entsP^,

chenden Einkaufsliste
menzustellen! Durch eine

songerechte Menüpla"^,
können Vitaminmängel ^
mieden werden. GleichZ

sparen Sie Zeit und Geld, y
10. Nehmen Sie Rücksicht ^

Natur und Umwelt!

FünfM/Wonen Umwe/fsc/iüfzer

F+G. Alle deutschen Bürgerinitiati-
ven für Umweltschutz und die
Verbraucherzentralen mehrerer

Umwelt

Bundesländer sind gegen den
«Grünen Punkt». Sie erklärten das
Duale System Deutschland (DSD)

für gescheitert und

vom deutschen Umwelt""' ^
Klaus Töpfer vorgeschlagen" ^
vellierung der Verpackung ^
nung ab. Die Verbände fem® jpf'
absolutes Verbot gefährlicherer
fe wie PVC, ein normiertes

Gegen den «Grünen Punkt»
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wegsystem und eine Verpak-

kungsverordnung, die sich die

Vermeidung statt die Rezyklierung

zum Ziel setzt.

Töpfer wies die Kritik der Umwelt-
und Verbraucherverbände zurück

und nannte die Befürchtung, dass

die künftig weniger Verpackungen
wiederverwertet oder vermieden
würden, als nicht haltbar. Die jetzi-
ge Novelle soll die bestehende

Verpackungsverordnung bloss

leichter vollziehbar machen, ohne

ihre Ziele preiszugeben. Schliess-

lieh habe sie die Verpackungsab-
fälle bereits um 500 000 Tonnen

reduziert.

Blick in den Kochtopf

Einmal etwas für Verliebte
und solche, die es geblieben sind!

klu. Der Himmel zeigt sich wol-
kenlos an diesem Samstagmor-
gen. Die Luft ist erfüllt vom Duft
der Frühlingsblumen. Über Nacht
zeigen sich die ersten Blätter aus
prallvollen Knospen. Ein wunder-
barer Morgen, auch der letzte
Langschläfer versucht aus den
Federn zu kommen. Wie für viele
verliebte Leute, gibt es nichts
Schöneres, als gemeinsam Hand
in Hand die Schönheiten der Natur

begeistert. Mit seiner Mithilfe wi^j

das ein Festessen für beide uf
am*

zu bewundern, sich ab und zu
etwas Nettes ins Ohr zu flüstern
und verliebt in die Augen zu
schauen. Dabei spazieren sie auch
einmal über den Markt, um sich an
dem jungen Frühlingsgemüse zu
orientieren, denn Verliebtsein geht
bekanntlich auch durch den
Magen.
«Was kochen wir heute gemein-
sam?», so fragt die verliebte Julia
ihren Romeo. Die junge Frau ist

ein wunderschöner gemeinsa
Abend kündigt sich an. Also

Menü für Verliebte.
Bei einem so grossen und ?Jus j

Früchten ist es schwierig, sich
tigen Angebot an Gemüsen

un'd

CS 3UIWICII£> —
igf

entscheiden. Und so füllt sich

Korb von Julia mit Rüebli "
^

Kraut ist so frisch und ^
schade um wegzuschneiden ^
zartem Spinat und grünen

ol?

geln und viel Salat. Zum
werden Orangen eingekauft-
frische Kräuter dürfen nicht fc

10 Jahre Fotovoltaik-
Anlage Alp Chlus

pd. Im September 1983 nahmen

die CKW auf der Alp Chlus ober-
halb Sörenberg ihre erste Fotovol-

taik-Anlage in Betrieb. Die Alphüt-
te wird im Sommer rund 6 bis 8
Wochen alpwirtschaftlich genutzt.
In den Wintermonaten dient sie

dem Schweizerischen Alpenclub
als Skihütte. Die Solaranlage
belegt auf dem Dach der Alphütte
eine Fläche von 14 mL Die maxi-
male Leistung des Solargenerators
beträgt 1,4 kW. Ausfälle von
Solarpanels, Sturmschäden und
Blitzeinschläge beeinträchtigten
den Betrieb. Diese Umstände ver-
anlassten die CKW, die Solaranla-

ge Chlus gründlich zu sanieren
und auf den neusten Stand der
Solartechnik zu bringen. Der Solar-

generator, der Regler, der Wech-
selrichter und die Batterien wur-
den ersetzt. Dank der aktiven Mit-
hilfe der Mitglieder der SAC-Sek-
tion Entlebuch konnte die Anlage
im Herbst dieses Jahres saniert

werden. Die CKW hoffen, dass if

den nächsten Jahren die Solaran'®

ge zuverlässig und sicher eleldf

sehe Energie für die Alphütt®

Chlus liefern wird. -
Foto: Hans Eggermann

Der Fourie
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